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Scmlin ; Die Türken werde» in Servien gcschl ; een. Türkische Hülfsarmee nach Servs,
Ulm . Berlin ; Kriegerische Aussichten inil Schweden. Paris ; Starker Kourierwechse

rvien . Wien,
cchsrl zwische »

Petersburg. AUrando wird von den Spaniern geschlagen. Haag. Londcn ; Commnnikattou mit
Herr Fox ist noch krank. Neapel. Vermischte Nachrichten .

Innhait .
Regensburg .
Lonöen lind
Frankreich.

O e ß r e t ch.
Srmliti , vom 12 Jur.y.

Nach Briese » aus Mltrowih sind .die Türken aufs
neue von Bosnien aus in Servien ei » gedrungen , und
haben alles unter Feuer und Schwcrdt gcsezt; Frauen ,
Greise und Kinder wurden von ihnen niedergchanen .
Jene , welche dem Schwcrdte entgangen sind , haben
sich aus Ocstreichischcu Boden gcfiüchtet , und kamvircn
bei Mitrowih. Die Türken wollen Schabatz entsezen -
Czerui Georges befindet sich eben vor dieser Festung
sud har das Kommando über die Belagerung von Bel¬
grad seinen ; ersten Lieutenant , Jakob Czarapiez , an .
vertraut.

Am 8 dieses hat der hier befindliche Agent des Ser-
ni Georges eine große Menge Brod in das Scrsische
Lager vor Belgrad hinübergeschickt.

N . S . So eben wird versichert , daß die in Ser,
vien vorgcdrnngenen Türken geschlagen , und über die
Drin ; zurackgeragt worden seyen . Czerni Georges ist
uiit einer Verstärkung von 4222 Mann wieder vor
Belgrad angckommen. Zwei Taufend christ iche Ar-
uauten sollen sich diesem General en Chef angeboren ha¬
ben , Belgrad zu stüruwir , wenn die Beute allein ihnen
jueMüilt würden

SkmUn , vom rü Inn.
Vorgestern eilte ein türkischer Couricr aus Consta »,

tinspcl hier durch über TemeSwar , Wien , nach Paris ,
und derselbe - ssl! versichert haben , daß ein Corps vo»
42302 M . rcgulirter türk. Truppen gegen Servien im
Anmarsch sey , und in kurzem die Unruhen in Seme»
gestillt scpn würden .

Wien , vom 2y Inn».
Wegen der gegenwärtigen Lage der Europäische »

SkaarsAngeiegeuheiken ist dem Kais. Oesircichischen Ge¬
sandten in London , Grasen von Staremberg , der gesuch«
tc Urlaub , um von Londen auf ein halb Jahr nach
Wien zu kommen , nicht bewilliget worden .

Die Vollmachten und VerhaltungsBefehIe , woülik
der Russische Staatsrath von Oubrit von hier nachPa¬
ris abrciste , beziehen sich nicht nur auf die in Frank¬
reich befindlichen kriegsgesangencn Raffen. Er ist , wie
man gewiß weiß , auch zn Unterhandlungen für Fru «
dcusPraliminarien ermächtiget . Einige Tage vor seiner
Abreise aus Wien ist der Russische L . gat onsrath so »
AastMen m t wichtigen Briefschaften von hier nach Pe¬
tersburg abgereist.

Deutschland ,
Kegcnsdurg,rom 6 Julh.

Das pabstlicheBreve, die Bevollmächtigung des Herr»
Huntius HM Genga an die Reichsversammlung bettet-
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send , ist nun zum dri'tteimiale akgedrukt Wochen . Zn
der zweiten Ausiage blieben uuglükiicherweist i» der Auf¬
schrift bei dem Worte tUUZ die Worte in ElriiLo sic¬
hen . -- Der von dem Herrn Kurcrzkanjler nach Paris
an den Herrn Kardinal Fesch als Kouricr sbgeschikte
Herr Chevalier de Daricvurt wird täglich zurük erwar¬
tet. Es heißt !>. ' !! , daß in dcm deutschen Reiche nicht
so grpse Veränderungen Vorgehen werden - als einige
ankündigen wollten , und daß die deutsche Neichsversamm «
lung ihre fernere Existenz in Regensburg behalten wird,

Ulm , vom 7 July ,
Vorgestern traf hier der franzöf . Vrigadegeucral Le '

camus von München ein , und übernahm das Komman¬
do der Stadt und des Arrondissements Ulm . Seine
Aufträge beziehen sich besonders auch auf die Leitung
des Abmarsches der vstreich. Kriegsgefangenen . —Prie¬
st aus München versichern, daß di » Effecten des Prin¬
zen Alexander bereits seit einigen Tagen eingcpackt sey-
kn , und daß man beinahe stündlich - ex Ankunft des
Könners , welcher die Nachricht von der Uebexgabe
Lattaro's Kbcrbringen solch entgegen sähe ,

p r e u s s e n,
Verlin , vom 2 July,

DemVcrnehmcn nach hat das preiswürdigeDemnhen
des hiesigen Hofs , den schwedischen Monarchen von aller
Feindseligkeit gegen Preuffcn gütlich abzubringen - nichts
gefruchtet . Die lcztcn Erklarnngen Sr , schwed . Maj.
gegen den Gen. von Kalkreuth sind , so viel mau davon
IN Erfahrung gebracht hat , so beschaffen, daß sie de«
sormiicheu Bruch zwischen Prcuffen und Schweden kei¬
neswegs W - ,Wißen, Möge indeffcy - ie AMung des
Hrn . von Kruscmark nach Petersburg Heu wohil! ätl
gen Erfolg haben , den man sich davon Verspricht, Sonst
ist es um hie I! nhc des nördlichen Deutschlands gesche¬
hen , denn ein blutiger Kampf dürfte alsdann unaus¬
bleiblich styn, — Die Engländer sind in ihren Feind¬
seligkeiten gegen Preusscn sehr thatig . Oie haben nicht
pur auf der Eins an der pstfriesischen Küste wieder
mehrere Schiffe genommen , sondern sind auch selbst in
Ostfriesmnv gelandet , doch wie cs scheint , bloß um
ewiges Vieh wegzusnhren . Dergleichen Besuche werde«
sie aber wohl nicht oft wiederholen . Nach den durch den
Gen. Lieut, von Blücher getroffenen Anordnungen wer¬
ben sie künftig , wie sich

's gebührt, empfangen werden,
— Wr- n die englische Regierung erklärt hat , die

Schiffahrt in der Ostsee ungestört zu kaffen, so weiß
sie wahrscheinlich nur zu gut , wie bereitwillig der Kö¬
nig von Schweden ist , dort ihren Stellvertreter abzu»
geben. — Der Prinz von Hessen - Homburg , Oberst

am Regiment von Wedel, ist seit einigen Lagen hier ,
Und viel um Se, Maj . den König . Er soll Willens
styn , von hier eine Reist nach Paris zu machen.

N . S , Nach der Ankunft eines Könners von der
pommerischen Grenze , haben einige hier in Garnison

stehende JnfguLerieNegimenter Befehl erhalten , nach
Pommern zu marschiren,

Frankreich ,
Paris , vom »6 Jul.

.Seit einiger Zeit ist der Kourierwechsel zwischen
London und Petersburg sehr lebhaft. Seitdem der
lctztre Hof dem erster» erklärt hat , daß er gesonnen
sty , mit Frankreich einen Separatfrieden zu schließen,
wendet das Londner Kabinet alle Kräfte an , um ihn
in seiner Allianz zn erhalten.

Danzig leidet einen großen Verlust, wenn alle in
England angehaltnen Schiffe für gute Prisen erklärt
werden . Dieser Verlust vermehrt sich täglich durch- ie gänzliche Stockung des Handels.

Ein Schreiben ans Caracas , im span . Amerika ,üom 2. May , gibt folgende Umstände von Miranda.
Am 2b. April erhielt man die Nachricht , daß die Expe¬
dition des Miranda sich nähere . Man ließ sogleich aus
Gua pra und Puerto Cab eil! 0 eine Kriegsbriek und 2
Goeietten auslanfcn , welche die Expedition au der
Küste von Choroni antrafen. Es begann ein hitziges
Treffen , weiches L Stunden dauerte , und zmn Vor-
thril der Spanier sich endigte. Den 28 . um z. Uhr
wurden die 2 Goeletten des Miranda genommen und
ausgebracht . Die Korvette , der Leander , woraus Mi-
xanda war , entkam mit der Flucht. Die spanischen
Schiffe verfolgen , jhn nun ; sie haben 150 Mann Equi¬
page an Bord . Die Gefangnen sind aus dem Weg
nach Leo» ; mau glaubt , sie werden alle , ohne Gnade ,enthauptet werde«. Dasselbe Schicksal erwartet den Mi-
randa und seine Gesellen , wenn man ihrer habhaft
Wird. Drei) Menschen , von den genommncn Schiffen ,haben sich ins Meer gestürzt. Man bvth ihnen Rettungan . Einer davon wollte sie nicht annehmen , und kam
um ; die beiden ander » nahmen sie an , und kamen an- en,selben 23 . April zu Puerto Cabeillo a«. Liest Nach-
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chL» , siebst Ärr« MiNgs KLlchr Kr WLtigen,

hat die spanische Gscletkc , die Hoffnung , Welche am
rz > Juny aus Caracas in GL. Ander etngeianfru ist ,
mitgebracht.

H o l l a n d,
Haag , vom 2 Inly .

Gestern ist Hex König mit /einer Familie « nd seinem
Hofstaate von Hier nach Rotterdam al'g . reiset , wo ,
wahrend seiner Aiiwesenheit , ein neurrbautev Kriegs¬
schiff vom Etappe ! geiaffei! werden wird .

Mer den neusten Verfügungen des Königs sind fol¬
gende die Lemer 'cnswerthestcn : Sämtliche Mitglieder
des vorigen Staatseaths find in ihren Stellen bestätigt
worden . Hw Goldbcrg ist jum Oberauditeur des Kö¬
nigs ernannt. Alle Bittschriften müssen ihm in einem
der Zimmer des Königs überreicht werden ; er macht
davon den Vortrag an den König. Hr . N .nü , bisher
Sekretär bei der Dcpartementa ! - Adunnistration von
Holland , ist zum Staatssekretär ernannt. Dnrch ein
Dekret vom 25. v. M. wird im Wesentlichen folgendes
verordnet : Da die Angelegenheiten der Kolonien bisher
von 2 Konseils verwaltet worden - die wedee Kraft
noch Einheit genug hatten , um zumBcstcu des König¬
reichs zu wirken , und da der Geschäfte des Marinemi-
nistcriunis zu ricle sind , als daß es mit dem Kriegs -
mliiiseriiu» vereinigt werden könnte , so Haben Sw
königl. Majestät zu beschließen für gut gesunden , daß
drei General - Direkteurs sei) » sollen , die unmittelbar
im Range den Ministern folgen , und direkte mit dem
Könige arbeiten werden , nämlich ein Gen . Direkteur
für die Krirgsangclcgcnhkiteu , ein Gen . Direkteur für
die innern Angelegenheiten und das Kvmmerz , und ein
Gen . Direkteur für den öffentlichen Gottesdienst und
die Justiz , - er .- ' -gleich für allcS sorgen soll , was die
Sicherheit des Reichs bctrist . Diese Gen . DirMurs
haben gleichen Rang und Gehalt , wie die Minister.
Die Minister und Gen . Direkteurs sollen zufolge eines
andern Dekrets wöchentlich einmal öffentliche Audienz
geben , und der Finanzminister soll jährlich Bericht über
die Lage des Schatzes abstatten . — Unterm 25 Inn.
ist allen Deserteurs der holländischen See - und Land¬
macht , die binnen 3 Monaten sich ffellen , ein Gen.
Pardon bewilligt worden .

Der rnss. kaiserl. Charge -'Affaires , Graf von Nes¬
selrode, welcher seit - kr .Abrcise der Grasen von Sta -
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ekelberg hier geblieben war, ist vor rinigeu 'Tagen ii»4
Berlin ubgereisct .l

England .
Ls idon,vsm 28 Inn.

Die Krmm ikalionen z rischen unsrer Regierung
ünd dem franz . Hof bauern immer fort. Erst gestern
früh schiffte sich wieder eiu nuer Koukier zu Deal auf
Her Fregatte L -yde ein , und segelte sogleich nach der
sranz . Käste ab. Die kluge Verschwieg « heit unsrer Mi-
uister hindert uus , etwas Zuverlasiges von demjenigen
sagen zu können , was zwischen den beiden Kabinetten
traktiert wird. Einige ZeitLiätter behaupten zwar , eS
sey gar nicht von Negotiationen die Frage , und alle
Gerüchte darüber würden nur^von gierigen Spekula»-
tcn ausgestreut . Allein wir sind nicht dieser Meinung ,
und ob wir gleich nicht sehr geneigt sind , uns mit der
Hoffnung zu schmeicheln , daß die Wiederherstellung
des Friedens das Resultat der jetzigen Kommunikativ
neu scyn werde , so haben wir doch gegründete Ursa «
chm zu glauben , daß die Gegenstände , die abzchaudelt
werden , von einer weit größer« Wichtigkeit sind , als
manche Personen dafür halten .

Die Gesundheit des Hrn. Fox ist fortdauernd sehr
schlimm. Man spricht viel von einigen Veränderungen in
der Verwaltung; es heißt, Lord Sr . Vincent werde an die
Spitze der Admiralität gestellt werden ; Lord Howik
gehe als Gouverneur nach Indien , ober werde deu Lord
Pctry als Kanzler ersetzen. Da aber dieser letztre eben
die Wohnung in Downing Street bezogen hat , so
scheint es nicht , daß er seine » Posten sobald zu verlas¬
sen gedenke.

Es bestätigt sich , daß ein engl. Geschwader vom
Vorgebirg der guten Hoffinng abgesegelt ist, um Bue¬
nos Ayres anjugreisen , und den Miranda in seine »
Unternehmungen zu unterstützen. Es besteht aus dem
Diadem von 64 , dem Diomedcs von 50 Kanonen und
den Fregatten Narciffus und Leda. Das ^ te und ^ te
Regiment befinden sich am Bord desselben . Gen. Be-
rcssort kommandirt die LandimgsTruppen . Sollte es
dieser Expedition gelingen , den Spaniern euren Theil
des südlichen Amerika zu entreisen , so würde diese-
de « engl. Manufakture» einen neue» Weg zum Absatz
ihrer Maaren eröffnen.

In der Sizung der Lordkammer vom 16 . rrschw«
zum erstenmal , seit der Entscheidung seines Prozesse
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ksrd Welslsse , « M wurde vs» de « übrigen Mitglie¬
dern bewillkommn Mau versichert ,. er wolle an den
politischen Verhandlungen einen sehr thätigen Amheil
nehme» .

Hr . Jackson , unser ehemaliger Gesünder in Berlin ,
ist auf das vcste Land znrückgekehrt. Es scheint aber
nicht , daß seine Reise auf die Streitigkeiten zwischen
Leyden Hofen Bezug , habe ; denn sie können , in Ge -
folg der förmlichen Deklaration der Minister , nicht
anders beygelcgt werden,, als indem Preußen Hanno¬

ver räumte.
Aus Lloyds Kaffeehauß sind Wettlingen gemacht wor¬

den , daß . der Friede dis zum ersten Januar 1827 ge¬
schlossen ist..

Der franz . General Boyer ist am Donnerstag, nach
Frankreich gereist. Man sagt , er scy gegen einen
engl . Gefangnen , der beym Anfang der Feindseligkeiten
ungehalten worden ist , ausgrwechselt worden .

Man sagtdas Parlament werde den 27 . künftigen
Monats prvrvgirt werden , und fügt Key, . daß die
Minister de » Vorsatz haben , cs im künftigen Septem¬
ber auszulösen. .

I r a l i 0 n .
Neapel, , vom 22 Iuny .

Ein beispielloser wütender Sturmwind , summt einem
alles mit sich sortreisscnden BergStrohm hat die Stadt

-Sala . und ihr Gebiet , in der Provinz Salerno , auf
eine schreckliche Art heimgesucht. Viele Menschen ka-
men dabei um , auch wurden viele schwer verwundet

Deo König Joseph der Erste hat bereits befohlen ,
daß diejenigen unglücklichen Anwohner des Vesuvs , wel¬
che durch den jezigen Ausbruch des Vulkans ihr Ver¬
mögen verloren haben , aus dein Königlichen Schaze ent¬
schädigt werden sollen. Diejenigen unter ihnen , welche
einen jo gefährlichen Berg nicht, länger zu ihrem Nach¬

tbar haben wollen , werden nach dem fruchtbaren , aber
wenig angebauten , Apulien vcrsczt.

Vermischte Nachrichten .
Eine Frankfurter Zeitung sagt : der Kaiser Napoleon

wolle dem Könige von Beuern an den Grunzen von
/Italien ein Herzvgthum abtretcn , zur Entschädigung
für den lungern Aufenthalt der Französischen Truppen
kn Baier 'm

Nach einem öffentliche;! Blatt ; sollen sich franz. Trup¬
pen aus Italien auf dem Weg . nach Oksterreichchesinden,
um ihren Marsch nach Belgrad zu nehmen ; für den
Mann wird für die Verpflegung 1 fl vergütet. Ist
diese Nachricht gegründet , i » möchte» wahrscheinlich die
Franzosen die in den letzten Zügen liegende- Festung

Belgrad entsetzen . .
Ein französ. Blatt sagt , daß ivtls die Grgf .mristrr/ '

rendeu JvachrmsordenS, dezseu Großmeister aflezelt ein
deutscher regierender Fürst gewesen , nunmehr vacnnt
wäre , so hatten die Ritter desselben den Prinzen Joa¬
chim Murat ersucht , diese Stelle anjunehme ».

Carlsruhe . ( Versteigerung. ) Der Ochscnhäudler
Meuterische 6 Viertel gröle Garten vor dem neuen
Thor im Harkwinkel , und die denselben zustehende bee-
de Hausplätze au der Schloßstraße neben Weißbären-
wirth Klauß gelegen , werden nunmehr Dienstags den
22 diß , ein für allemal und ohne Natisikativnsvorbe-
halt auf hiesigem Rathhaus Nachmittags 2 Uhr öffent¬
lich versteigert werden . Verordnet Carlsruhe bei Ooer»
amt den 10 Juiy 1826.

MüUhetm . ( LchulvenLiquidation . ) Z » Eruining
des VermögensZustands der hiernach benannten Per -
sohnen ist nothwendig , daß ihre PassivSchulden gehö¬
rig liquiöirt werden , nlle diejenige , welche Forderun¬
gen an dieselbe zu machen haben , werden daher öffent¬
lich vorgcladcn , dieselbe in den anbcraumtenTerminen
bei dem TheilungsCommissair um so gewißer einzuge -
bcn , als sie anjonst damit nicht mehr werde« gehört
werden , ncmlich :

Der Weebcr Friz Lacherischen Eheleute von Bug¬
gingen Donnerstags den 17 , Jul . d . I . und des-

- verstorbenen Wagners alt Johannes Noll allda ,
Freytags den i8 - Jul . d. I . becde im Wirths -
hauß zur Cronen daselbst . Sodann des Zimmer-
manns Hans Jacob Schumachers in Hügclheim ^
welcher kürzlicy mit Tod abgegangen , Mittwochs
den LZ. Jul . d. I . in dcrn düsigcu Ochsemvirths -
hauß .

Zugleich werden auch diejenige , welche noch etwas
in des letzter » ErbschaslsMaße zu zahlen haben , hier¬
durch aufgefvrdert , ihre Schuldigkeiten am nemlichcir-
Lag um so gewißer zu liquidiren , inbcnr ansonst dis
vorliegende Rechnungen als von ihnen zur gültig an¬
erkannt würden , angenommen werden.

Verfügt beym Kurfürst !. Oberamc Badenweiler zn
Müllheiin d . . 24 Jul - 1826 .

MüUheun . ( Su/uUeilviquidstion. ) Die Schulden-
Liquidation und Verhandinng über dar Vorzugsrecht
n ' tt dem dahier verstorbenen Burger Johannes Frick ,
und dessen ebenfalls verstorbenen crhefrau Barbara , geb -
Auglerm wird Dienstags den 15 July 1826 . Vormit¬
tags in Knrsürstl. Revisions-Schruoflube gepflogen wer¬
den .

Wer also an derselben Vermögen eine rechtmässige
Forderung zu machen hat ; solle sich zu obgedachtev
Zeit mit seinen Urkunden an dem bestimmten Ort um
so gewisser einfinden und seine Forderung liquidiren,,
als er ansonsten damit abgewiesen werden wird. Sig¬
natum , den 24 Iuny 1826.

Lurfücki . Badisches Lberamt alld«.
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